
neue Kohlemeiler
enunssürrrt Bahnen im größten Industriegebiet
Schleswig-Holsteins sollen modernisiert werden

Neue Gleise für

Der Bahnhof im Brunsbütteler
Industriegebiet muss nach Auf-
fassung der Entwicklungsgesell-
schaft Brunsbüttel (EGEB) ,,mo-
dernisiert und optimiert tyer-
den'l Das Schienennetz im größ-
ten Industriegebiet Schleswig-
Holsteins wird ftir die derzeit ge-

' planten Kohlekraftwerke sowie
den stark steigenden Bedarf der
ortsansässigen Unternehmen
nicht ausreichen, ergab ein Gut-
achten der Wiesbadener Unter-
nehmensberatung,,Railisticsll
Die Gutachter schätzen die Kos-
ten je nach Umfang der Maßnah-
men auf z5 bis 49 Millionen Euro.

Die Gutachter gehen füLr das
Jahr zor5 von täglich bis zu r.8oo
Waggons aus, die auf den Indus-
triegleisen abgefertigt werden.
Das entspricht 6z ganzenZigen.
Zurzeit werden über die Schie-
nen pro |ahr rund r,6 Millionen
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Tonnen Güter ftir den Industrie-
standort transportiert. Das sind
4zo Güterwaggons beziehungs-
weise r4 komplette Gütefzüge
pro Tag. Ein Drittel dieser Menge
stammt aus dem Brunsbütteler
Elbehafen.

Wenn die derzeit geplanten
drei Kohlekraftwerke realisiert
werden, sei von einer drasti-
schen Erhöhung der Mengen
auszugehen, sagte EGEB-pro jekt-
manager Volker Ziedorn: ,,pro
Kraftwerksblock wird so allein
mit jährlich anfallenden Abfall-
stoffen von rund z5o.ooo Ton-
nen gerechnet."

Die in Brunsbüttel ansässigen
Unternehmen beschäftigen laut
EGEB mehr als 4.ooo Menschen.
,,Rund rz.ooo Arbeitsplätze sind
direkt und indirekt von derWirt-
schaftskraft des Standortes ab-
hängig'f sagte Wrede. smv

Neue Gleise bis auf den Kai: der Hafen Brunsbüttel


